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Der Ausbau der Wind-
energie wird, glaubt
man den jüngsten Vo-

rausschauen, die die Planer
aushecken, das Volksgemüse
Spargel in seiner Bedeutung
ablösen. Die Landwirte soll-
ten also zeitig genug umrüs-
ten. Die universell einsetzba-
ren Räder dienen gleichzeitig
als Schattenspender sowie
akustische und visuelle Sig-
nalgeber für verirrte Urlau-
ber. 

Künftig gilt, wenn die Pläne
wahr werden: Man sieht auch
den Spree-Wald vor lauter
Windkraftanlagen nicht mehr.
Anders formuliert, sind das
überragende Aussichten für
die Urlaubsregion, die Klet-
terfelsen nun mal nicht bie-
ten können. Zwar wollen wir
hier nicht den Teufel an die
Wand malen. Aber die Wind-
räder werden wie Pilze aus
dem Boden schießen. Es soll
ja Leute geben, die dann kei-
nen Pfifferling mehr auf den
Tourismus geben. Dabei gibt
es für Freunde der Heizpilze
eine Überraschung: linksdre-
hende Rotorblätterlinge. Aber
Vorsicht: In hohen Dosen
sehr giftig. Jan Gloßmann 
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In hohen Dosen
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Gemeinsam mit Geschäftsfüh-
rer Gerd Jungmann drückten
Brandenburgs Ministerpräsi-
dent Matthias Platzeck, Dah-
me-Spreewald-Landrat Ste-
phan Loge (beide SPD) sowie
Andreas Höttler, Geschäftsfüh-
rer der Matthäi GmbH & Co. KG
den symbolischen Knopf. Eine
neue Industrieanlage einzuwei-
hen, sei derzeit nicht gerade
normal, zumal die Altenoer
Mischanlage aus dem Gewinn
des Unternehmens finanziert
worden sei, hob der Minister-
präsident deren Bedeutung her-
vor. 

Die Entscheidung für die In-
vestition sei schon vor drei Jah-
ren getroffen worden, blickte
Gerd Jungmann zurück. Ziel ist

es nach Angaben des M-
Asphalt-Geschäftsführers ge-
wesen, die Qualität des Asphalts
zu erhöhen und die Energiekos-
ten zu senken. Die Leistung der
neuen Anlage betrage 240 Ton-
nen pro Stunde. Das Material
werde zu 90 Prozent im Stra-
ßenbau eingesetzt, so Jung-
mann.

„Es gibt wohl kaum einen
Brandenburger, der noch nicht
über Asphalt der Firma Matthäi
gefahren ist“, sagte Minister-
präsident Platzeck. Der Kon-
zern betreibe einschließlich des
Altenoer Unternehmens insge-
samt vier Asphaltwerke in den
neuen Bundesländern. Die neue
Mischanlage produziere auch
für den Flughafen Berlin-Bran-
denburg-International, so
Platzeck. Er habe zudem „den
Eindruck, dass das Unterneh-
men eine gute Rolle bei der Um-
setzung des Konjunkturpro-
gramms spielen wird“. Für den
Ministerpräsidenten ist die In-
vestition im Industriegebiet in
Alteno „eine richtige Handlung
zur richtigen Zeit“.

Start für neue Mischanlage in Alteno
Ministerpräsident Matthias Platzeck drückt Knopf zur Inbetriebnahme der Millionen-Investition

Vier Millionen Euro hat die M-
Asphalt GmbH & Co. KG in eine
neue Mischanlage investiert,
die am Donnerstagmittag im In-
dustriegebiet Alteno im Beisein
zahlreicher Gäste offiziell in
Betrieb genommen wurde. 

Von Andreas Staindl

Ministerpräsident Matthias Platzeck (2. v. r.) startete mit dem Geschäftsführern Gerd Jungmann
und Andreas Höttler sowie Landrat Stephan Loge (v. r.) die neue Anlage. Foto: Andreas Staindl

Dahme. Nach Jahren der Pause
gibt es wieder eine Mittagsver-
sorgung im Schulhaus der Otto-
Unverdorben-Oberschule. Als
Voraussetzung dafür ist am Don-
nerstag eine moderne Ausgabe-
küche eingeweiht worden. Bis-
lang hatten sich Schüler und Leh-
rer zum Mittagessen in das Res-
taurant der Procurand-Senioren-
residenz am Schlosspark auf den
Weg machen müssen. „Das hat
Zeit gekostet und bei Regen kei-

nen Spaß gemacht. Deshalb sind
kaum noch Leute von uns essen
gegangen,“ erzählt Zehntklässle-
rin Judith Hausmann.

Schulleiterin Ingeborg Rindt
drängte nach ihrem Amtsantritt
in Dahme auf Abhilfe. Mit Procu-
rand-Küchenchef Klaus Jüliger
sei beraten worden, wie in dem
Haus, das keine Schulküche mehr
hat, die Versorgung wieder ge-
währleistet werden könne. „Wir
wollten beide eine Lösung, die

Bestand hat“, erklärt Jüliger.
Die Essenausgabe entstand in

einem ungenutzten Raum in der
ersten Etage. Dorthin werde das
Essen in Behältern von der Pro-
curand-Küche geliefert und in
Wärmebecken heiß gehalten, be-
richtet Klaus Jüliger.

Procurand-Mitarbeiterin An-
negret Netzel füllt die Teller. Sie
sei eigens für die neue Ausgabe-
küche eingestellt worden, sagt
Klaus Jüliger. „Ich bin erst kürz-
lich nach Dahme gezogen und
froh über den Job“, erzählt die
Küchenfrau. Die Arbeit an der
Oberschule mache ihr Spaß. „Die
Dahmer Schüler sind nett und
höflich. Ich hätte das so bei Ju-
gendlichen gar nicht erwartet“,
fügt sie an. In ihre Zuständigkeit
falle beispielsweise auch das
Kontrollieren der Speisen auf die
erforderliche Temperatur. „Und
natürlich der Abwasch. Doch den
übernimmt eine Industrie-Spül-
maschine. Für einen Spülgang
braucht sie fünf Minuten“, er-
zählt Annegret Netzel.

Insgesamt 14 000 Euro sind
nach Angaben der Schule in die
neue Einrichtung geflossen, da-
von 9000 Euro Fördergeld vom
Land aus dem Ganztagsschulpro-
gramm für die Einrichtung und
technische Ausstattung. Die übri-
gen Mittel habe das Amt Dahme

als Schulträger beigesteuert, er-
gänzt Frank Herhold von der
Bauverwaltung. Die neue Küche
zeige, dass das Ambiente des
mehr als 100 Jahre alten Schul-
hauses und eine moderne Innen-
einrichtung durchaus harmonie-
ren können, sagt er. „Die Schön-
heit des Raumes kommt jetzt erst
richtig zur Geltung“, ergänzt In-
geborg Rindt. Gegessen werde
nebenan in einem Freizeitraum
sowie bei Bedarf auch im benach-
barten Schüler-Café, so die
Schulleiterin. 

Die Zehntklässler Nico Kon-
nopka und Karolin Krahl erzäh-
len, sie nehmen wieder am Schul-
essen teil, seit es das neue Ange-
bot gibt. „Wir haben täglich die
Auswahl zwischen zwei Essen.
Und es schmeckt gut“, sagt Nico.
Laut Küchenchef Jüliger steht
täglich neben einer Vollkost-
Mahlzeit ein Essen in leichter
Vollkost zur Wahl, das beispiels-
weise auch für Diabetiker geeig-
net sei. Auf weitere besondere ge-
sundheitliche Anforderungen
könne die Küche ebenfalls rea-
gieren, erklärt er.

Etwa 30 der insgesamt 74 Dah-
mer Oberschüler machen bislang
bereits wieder vom Schulessen
Gebrauch. „Wir hoffen, dass die
Zahl weiter stetig steigen wird“,
so Ingeborg Rindt. Carmen Berg

Dahmer Schüler haben wieder Lust aufs Mittagessen
Neue Ausgabeküche ermöglicht Versorgung im Haus der Otto-Unverdorben-Oberschule

Annegret Netzel füllt in einem zur Ausgabeküche umgebauten Raum
in der ersten Etage die Teller der Oberschüler. Für eine warme Mahl-
zeit zahlen sie pro Tag 2,10 Euro. Foto: Harald Friedrich

� MEINUNG

Zeichen der
Hoffnung

Ein Unter-
nehmen in
Alteno in-

vestiert vier Mil-
lionen Euro in ei-
ne neue Asphalt-
mischanlage. Mit
dieser mutigen
Entscheidung hat
sich die Firma
rechtzeitig gut
aufgestellt für all die Straßen-
bauvorhaben, die mit dem Kon-
junkturprogramm des Bundes
ganz sicher kommen werden.
Und das wiederum sichert Jobs.

Weit weniger Euro sind in ei-
ne neue Essenausgabe an der
Dahmer Oberschule geflossen.
Doch auch mit dieser Investition
wurde ein schöner Effekt er-
reicht. Es wird wieder warmes
Mittagessen im Schulhaus ange-
boten, was längere Zeit nicht der
Fall war. Die Zahl derer, die das
Angebot nutzen, steigt.

Dass beide Einweihungen auf
den selben Tag fallen, ist Zufall.
Daraus zu schließen, das Lu-
ckau-Dahmer Land sei in der
Krise eine Insel der Seeligen,
wäre falsch. Doch die Einwei-
hungen sind Hoffnungszeichen.
Und die sind um so nötiger, je
schwieriger die Zeiten sind. 

Von Carmen
Berg

Lkw gestohlen. Ein an der Calau-
er Chaussee in Luckau abgestell-
ter Lkw-Kipper mit offenem Kas-
ten ist in der Nacht zum Don-
nerstag entwendet worden. Der
gelbe 16-Tonner vom Typ Daim-
ler-Benz hatte nach Angaben der
Polizei des Schutzbereiches Dah-
me- Spreewald einen Bagger vom
Typ Kubota geladen. Der Gesamt-
schaden wird auf 38 000 Euro be-
ziffert. Laster, Anhänger und
Bagger seien zur Fahndung aus-
geschrieben, so die Polizei.

Falscher Fünfziger. Ein tsche-
chischer Kraftfahrer hat an der
Tankstelle der Autobahn-Rast-
stätte Rüblingsheide mit einem
50-Euro-Schein bezahlt, den die
Kassiererin als Fälschung er-
kannte. Die Polizei stellte das
Falschgeld sicher. Der 20-jährige
Kraftfahrer sei vernommen wor-
den, heißt es in der Mitteilung. 

POLIZEIBERICHT
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Mit freundlicher Unterstützung von:

PLANLOS?
Du bist motiviert, beendest demnächst die Schule
und hast noch keinen „Plan B“?

In der Serie „Ausbildungsinitiative 2009“ informieren wir Dich über diese Berufsbilder:

• Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk
• Elektroniker/-in
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation

Neugierig geworden?
Dann lies morgen die RUNDSCHAU
mit allem Wissenswerten über
Ausbildungsprofile, Ausbildungsinhalte,
Lernfelder und weitere nützliche Infos
zum Thema Ausbildung!


